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Anlaufstellen und wichtige Ruf-
nummern zu Corona:
� Zentrale Anlaufstellen für
Corona-Verdachtsfälle:

Kassenärztlicher Notdienst:
Telefon 116 117, in der Nacht, am
Wochenende an Feiertagen.
� Wichtige Rufnummern:

Nachbarschaftshilfe Stadt
Cuxhaven: Telefon: (0 47 21)
700 70 900 zentrale Telefonnum-
mer, von Mo.-Fr., 10-18 Uhr.

Bürgertelefon Gesundheits-
amt Landkreis Cuxhaven: Tele-
fon (0 47 21) 66 20 06. Das Bür-
gertelefon ist montags bis freitags
von 8-12 Uhr zu erreichen. Au-
ßerhalb dieser Zeiten können
Fragen auch an die Hotline des
Landes Niedersachsen unter der
Rufnummer (05 11)) 1 20 60 00,
montags-freitags von 9-16.30 Uhr
gestellt werden. Sie können auch
eine Mail schreiben an: gesund-
heitsamt@landkreis-cuxhaven.de.
Bei Fragen zu positiven Selbsttest
bei Kindergärten- und Schulkin-
dern bitte direkt an die jeweilige
Kindergarten- oder Schulleitung
wenden.

Impf-Hotline niedersächsische
Landesregierung, Telefon (08 00)
9 98 86 65, Mo.-Sa., 8-20 Uhr
oder www.impfportal-niedersach-
sen.de, für Gehörlose besteht die
Möglichkeit bei Fragen eine Mail
an das Land Niedersachsen unter:
gehoerloseninfo.corona@ms.nie-
dersachen.de zu senden.

Bürgertelefon Niedersächsi-
sches Landesgesundheitsamt:
Tel.: (05 11) 4 50 55 55 (Mo.-Do.,
8-12 und 13-16 Uhr, Fr., 8-12).

Bürgertelefon des Bundesmi-
nisteriums für Gesundheit: Tel.:
(0 30) 3 46 46 51 00 (Mo.-Do., 8-
18, Fr., 8-12 Uhr).

�Reisehinweise:
Das Auswärtige Amt hat Reise-
warnungen und Infos für Reisen-
de zusammengestellt: www.aus-
waertiges-amt.de/Reise/covid-
19/2296762

Das Bundesinnenministerium
(BMI) informiert über Reisebe-
schränkungen und Grenzkontrol-
len: www.bmi.bund.de/Shared-
Docs/faqs/DE/themen/bevoelke-
rungs-schutz/coronavirus/coro-
navirus-faqs.html.

Gut  zu  wissenDie visuelle Form zu sprechen
Kirsty Altendorf lernt die Gebärdensprache, um in ihrem Job mit gehörlosen Menschen zu kommunizieren

Gespräch mit Gehörlosen ohne
größere Anstrengung möglich ist.
„Ich bin ehrgeizig und anspruchs-
voll. Wenn ich das Niveau errei-
che und flüssig Alltagsunterhal-
tungen führen kann, dann wäre
ich glücklich.“

Schon jetzt große Hilfe
Auch wenn die Sozialberaterin
aktuell noch nicht so weit ist und
es noch Zeit in Anspruch nehmen
wird, bis sie das Niveau erreicht
hat, fühlt sie sich wohl in ihrem
Job – und ist schon jetzt eine gro-
ße Hilfe mit ihrer beratenden und
unterstützenden Stelle für Gehör-
lose und Schwerhörige. „Es ist ein
großer Schritt für Betroffene, die
Beratungsstelle aufzusuchen. Es
ist deshalb wichtig, Vertrauen auf-
zubauen.“ Und das kann Kirsty
Altendorf auch ohne akustische
oder visuelle Sprache.

vorher auch Kurse in Berlin und
Hamburg besucht, übe außerdem
zwei bis drei Stunden pro Woche
zusätzlich Vokabeln.

Ich bewege mich auf Anfänger-
niveau, aber ich habe das Glück,
dass ich von den Gehörlosen, die
in die Beratungsstelle kommen,
viel lernen kann. Sie üben mit
mir“, freut sich die Cuxhavenerin,
die sich vor den Gesprächen häu-
fig mit thematischen Vokabeln
vorbereitet.

Ziel: fließend verständigen
Ihr Ziel in der Gebärdensprache:
Sie möchte das Sprachniveau B2
erreichen. Das würde bedeuten,
Kirsty Altendorf könnte dann die
Sprache selbstständig anwenden,
Hauptinhalte komplexer Texte
verstehen, Fachdiskussionen füh-
ren und sich spontan und fließend
verständigen, sodass ein normales

Grammatik, wie Kirsty Altendorf
anhand eines Beispiels erklärt:
„Wenn ich sagen möchte ,Heute
treffe ich mich mit meinem
Freund’ heißt es in Gebärdenspra-
che ,Heute ich meinen Freund
treffen’. Es wird generell viel bild-
licher gesprochen.“

Gestik, Mimik, Mundbild
Bei der Gebärdensprache wird
mit einer Verbindung von Gestik,
Gesichtsmimik, dem Mundbild
von lautlos gesprochenen Wör-
tern und Wechsel der Körperhal-
tung kommuniziert. „Und es gibt
sogar noch Dialekte. Gebärden-
sprache hat von Region zu Region
Unterschiede.“ Es gehört also ei-
niges dazu, sich mit Gehörlosen
auf Gebärdensprache zu unter-
halten. Deshalb besucht Kirsty Al-
tendorf auch schon seit längerer
Zeit einen Online-Kurs. „Ich habe

Von Denice May

CUXHAVEN. Kommunizieren, ohne
die Stimme zu benutzen. Darauf
sind gehörlose und schwerhörige
Menschen angewiesen, wenn sie
sich verständigen wollen. Ihnen bleibt
nur die Möglichkeit, die visuelle
Form des Sprechens zu praktizieren.
Sie sprechen Gebärdensprache. Für
Betroffene stellt sich das im Alltag als
große Herausforderung dar. Wer
hilft bei Behörden-Anträgen? Wo fin-
de ich einen Dolmetscher? Wer un-
terstützt mich bei Konfliktsituatio-
nen? Die Sozialarbeiterin Kirsty
Altendorf ist hier zur Stelle und lernt
deshalb eine ganz andere Art der
Kommunikation.

Die 40-jährige Kirsty Altendorf
hat seit März dieses Jahres einen
neuen Job als Sozialberaterin.
Und obwohl sie schon vorher in
diesem Bereich gearbeitet hat, ist
ihr neues Aufgabenfeld doch ein
ganz anderes. Sie berät, unter-
stützt und begleitet gehörlose und
schwerhörige Menschen aus dem
Kreis Cuxhaven in ihrem Büro in
der oberen Etage des Cuxhavener
Begegnungszentrums „Tante
Emma“. „Ich brauchte neuen In-
put und einen neuen Bereich“, er-
klärt die gebürtige Cuxhavenerin.
Da sie selbst von Geburt an auf ei-
nem Ohr gehörlos ist, hatte sie
schon immer Interesse daran, die
Gebärdensprache zu lernen. „Vor
Jahren habe ich dann einen
Volkshochschulkurs besucht. Ich
war neugierig, die Sprache zu ler-
nen und eine andere Art der Kom-
munikation zu führen“, so die So-
zialberaterin.

So kam das Stellenangebot der
Sozialberatung „Neue Arbeit“,
das vom Land Niedersachsen fi-
nanziert wird, wie gerufen für
Kirsty Altendorf. „Menschen, die
gehörlos oder schwerhörig sind,
haben eine andere Grammatik,
das Leseverständnis ist schwierig.
Sie verstehen also beispielsweise
Behörden-Anträge nicht, können
keine Telefonate führen“, erklärt
die 40-Jährige. Das liege unter an-
derem daran, dass der Satzbau in
der Gebärdensprache anders auf-
gebaut sei als in der deutschen

Kirsty Altendorf lernt die Gebärdensprache, um gehörlose und schwerhörige Menschen zu unterstützen – wie sie
hier in Gebärdensprache zeigt. Foto: May

Zirkus statt
Mathe und
Deutsch
Ein Schuljahr, das nicht
nicht mit Unterricht
begann, sondern mit
einer Zirkus-Projekt-
woche – das stand auf
dem Stundenplan der
Kinder der Gorch-Fock-
Grundschule. Je nach
Interesse, Fähigkeit
und Begabung suchten
die Kinder sich ihre
Lieblingsdisziplin aus,
trainierten unter der
Anleitung des Mit-
machzirkus-Teams „El-
dorado“. Clowns,
Trapez- und Seilkünst-
ler, Akrobaten, Volti-
gier-Kinder, Cheerlea-
der, Cowboys und viele
mehr präsentierten El-
tern und Gästen zum
Abschluss zwei beein-
druckende Shows.
red/Foto: Gorch-Fock-
Schule

Engagement für die Kultur trägt Früchte
Soroptimisten überreichen Scheck in Höhe von 2700 Euro an die Stadt Otterndorf für den „Kulturstrand“

KREIS CUXHAVEN. Auch die dritte
Auflage des neuen Veranstal-
tungsformates „Kulturstrand Ot-
terndorf“ war ein voller Erfolg.
Vier Tage lockte das Fest Mitte
August mit seinem abwechslungs-
reichen Mix aus Kino, Konzerten,
„Poetry Slam“, Comedians und
Familienprogramm viele Besu-
cher an. Dieser Tage zog das akti-
ve Veranstaltungsteam von der
Stadt Otterndorf gemeinsam mit
den ehrenamtlichen Helfern vom
Soroptimist International Club
Cuxhaven und Mitorganisator

Dirk Wurzer eine überaus positive
Bilanz. Die amtierende Soropti-
mist-Präsidentin Jutta Lemke und
ihre Vizepräsidentin Katrin To-
etzke hatten gemeinsam mit zwölf
Damen vom Club vier Tage an ih-
rem Stand Wein verkauft. Den Er-
lös in Höhe von 2700 Euro über-
reichten sie jetzt an den Samtge-
meindebürgermeister Land Ha-
deln, Frank Thielebeule, und Ulla
Holthausen vom Kulturausschuss
der Stadt Otterndorf. Das Geld ist
für den nächsten Kulturstrand im
kommenden Jahr bestimmt. (jp)

Jutta Lemke, Katrin Toetzke, Jana Hanke, Frank Thielebeule, Dirk Wurzer, Sa-
bine Gütlein und Ulla Holthausen freuen sich, dass der „Kulturstrand Ot-
terndorf“ in diesem Sommer ein voller Erfolg war. Foto: Potschka

Fahrzeugverkehr betroffen

Sperrung für
Aufbau des
Fleckenmarktes
CUXHAVEN. Wegen des Flecken-
marktes kommt es in der Innen-
stadt zu Verkehrsbehinderungen.
Das gilt auch schon für die Zeit
vor dem Markt-Trubel.

Am Donnerstag, 29. Septem-
ber, öffnet der Cuxhavener
Herbst-Fleckenmarkt wieder sei-
ne Tore. Rund 60 Schausteller,
darunter die Betreiber von Groß-
Fahrgeschäften und Kinder-Fahr-
geschäften, haben ihr Kommen
bereits fest zugesagt.

Für die Vorarbeiten wurde am
Montag der Ritzebütteler Markt-
platz für den Fahrzeugverkehr ge-
sperrt. Nach den Markierungsar-
beiten, die bis Montag, 19. Sep-
tember, andauern, soll die Park-
fläche bis zum Fleckenmarkt wie-
der freigegeben werden, erklärt
die Stadt Cuxhaven.

Auch die Otto-Reubold-Straße
wird ab Montag, 19. September,
gesperrt. Die Marktbehörde will
dadurch entstandene Engpässe
für Parkflächen im Innenstadtbe-
reich auf ein Mindestmaß redu-
zieren, versichert die Stadt in ei-
ner Pressemitteilung.

Weil die Markierungsarbeiten
auch von den Witterungsverhält-
nissen abhängig sind, könnten
Sperrzeiten „nicht im Vorwege
festgelegt werden“, heißt es. Die
Sperrung dauere maximal bis
Freitag nach Veranstaltungsende.
Ab Sonnabend, 7. Oktober, werde
es wieder möglich sein, auf dem
Ritzebütteler Marktplatz zu par-
ken. (red)

Demonstration

Mahnwache
für die Elbe
CUXHAVEN. Am Freitag, 9. Sep-
tember, findet ab 15 Uhr am Ra-
darturm nahe der Alten Liebe eine
Mahnwache für die Elbe statt. Mit
dieser gewaltfreien Art der De-
monstration wollen die Cuxhave-
ner Grünen und weitere Gruppen
aus dem Bündnis sowohl auf die
negativen Auswirkungen der Elb-
vertiefung als auch auf die andau-
ernden Baggerarbeiten und Ver-
klappungen von Baggergut auf-
merksam machen. Zudem ist
auch die von Hamburg geplante
Scharnhörn-Verklappung von be-
lastetem Hafenschlick noch nicht
vollzogen worden. Zudem wird
mit einer kostenlosen Hamburger
Hafenschlick-Suppe auch für das
leibliche Wohl gesorgt. Ab 16.30
Uhr wird diese Suppe auch in der
Innenstadt, am Stand auf dem
Penzancer Platz, angeboten. (red)

Emmaus-Senioren

Erstes Treffen
nach den Ferien
CUXHAVEN. Der Seniorenkreis
Emmaus beendet seine Sommer-
ferien mit einem gemütlichen
Nachmittag am Freitag, 9. Sep-
tember. Zur gewohnten Zeit von
15 bis 16.30 Uhr warten mit Kaf-
fee, Kuchen und ein ein schönes
Programm, in dem es um Birnen
geht, auf die Gäste. Es wird darum
gebeten, mit einer FFP2-Maske zu
kommen.

Auch neue Teilnehmerinnen
und Teilnehmer sind willkom-
men. Eine Anmeldung unter Tele-
fon (04721) 437881 bei Inge Büh-
ner wird erbeten. (red)

Aufräumen

Zweite Chance
für Kleidung
CUXHAVEN. Der Shop der Diako-
nie Cuxhaven (Segelckstraße 45
bis 47) nimmt gut erhaltene Klei-
derspenden entgegen. Jeden
Dienstag und Mittwoch ist von 10
Uhr bis 12 Uhr der Laden geöff-
net. Die Diakonie bittet darum,
die Kleidung in wiederverwend-
baren Beuteln oder Säcken abzu-
geben. Öffnungszeiten sind täg-
lich von 10 Uhr bis 12 Uhr sowie
montags und mittwochs auch von
15 Uhr bis 17 Uhr. (red)
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